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„Mache dich auf und werde Licht, 
denn dein Licht kommt“. Der Titel 
dieses Pfarrblattes, einem be-
kannten Kanon entnommen (Gl 
219) und so nach der Übersetzung 
von Martin Luther aus dem ersten 
Vers des 60. Kapitels des Buches 

Jesaja stammend, will auch eine große Brücke 
sein von der Zeit von Allerheiligen/Allerseelen 
hin zur Adventszeit/Weihnachten. Da wie dort 
kommt uns das Licht zuerst entgegen, das uns 
selbst und unser je eigenes und gemeinsames Le-
ben zum Licht werden lassen will. So ist es auch 
sehr konsequent, wenn wir diesen Text in der Le-
sung an Epiphanie, dem Dreikönigstag hören. 
 
Dies Wort will mit dem anderen Jesajatext zu-
sammengehört sein, den Manfred Kohlfürst in 
seinem Leitartikel zitiert. Jes 43, 18-19. Dieser 
hat eine herausragende Rolle im neuen Leitbild 
der Kirche in der Steiermark. Dieser Text, das 
ganze Kapitel 43, sagt uns zudem Eindringliches 
darüber, wer und wie Gott ist und in seinem 
Volk, seiner Kirche, da ist und bleibt – gerade 
wenn alles so schwierig erscheint. 

Gemäß dem Lauf des Kirchenjahres gehen wir 
vom Ende (Allerheiligen, Christkönig) immer auf 
einen neuen Anfang (Advent, Weihnachten) zu, 
weil dieser uns entgegenkommt. Das will für alle 
Bereiche und Dimensionen unseres Lebens und 
darin unseres Kirche-Seins gelten. Wir können 
uns aufmachen und Licht werden, weil unser 
Licht uns entgegenkommt – von Ostern und 
Pfingsten her (um nochmals das Kirchenjahr her-
anzuziehen). 
 
Von daher alles allein Gott selbst zu überlassen 
und das je eigne gemeinsame Leben (Tun, Den-
ken und Glauben) geringzuschätzen wäre aller-
dings ein Missverständnis. Dieser Gott will im-
mer neu Voraussetzung unseres (konkreten) Le-
bens sein und bleiben. Um das nicht zu vergessen 
feiern wir (im Lauf des Kirchenjahres) je neu 
Weihnachten, Ostern, Allerheiligen…. So ist er 
das Licht, das uns bleibend entgegenkommt, das 
in der Feier der Sakramente, des Sonntagsgottes-
dienstes etc. in uns und durch uns aufleuchtet. 
 

P. Stefan Üblackner SVD 

„Siehe, nun mache ich etwas 
Neues. Schon sprießt es, merkt 
ihr es nicht?“ (Jes 43,19) 
Diesen Ruf des Propheten Jesaja  
hat Diözesanbischof Dr. Wilhelm 
Krautwaschl an den Beginn sei-
nes Leitwortes zum Zukunfts-
bild unserer Diözese gestellt. 
Nun sind auch wir in die kon-
krete Umsetzungsphase für den 
gemeinsamen Seelsorgeraum 
gestartet. Das Leitungsteam, 
bestehend aus Pfarrer Mario Of-
fenbacher für die Seelsorge,  
Martha Weisböck für die Pasto-
ral und Dietmar Meissl für die 
Verwaltung ist gefordert, für die 
gute Gestaltung und Begleitung 

dieses Prozesses  zu sorgen. Eine 
Steuerungsgruppe wird einge-
richtet, die in unterschiedlichen 
Arbeitskreisen mit Mitgliedern 
aus allen 6 Pfarren unseres 
Seelsorgeraumes „Kirche sein“ 
in einer sich wandelnden Welt 
weiterdenkt. Der Seelsorgeraum 
ist keine Weiterführung der be-
stehenden Pfarrverbände. Das 
heißt jedoch auch nicht, dass die 
Pfarren aufgelöst werden. Wir 
sind dazu angehalten, Neues zu 
denken und Altes zurückzulas-
sen. Ehrenamtliche, Hauptamt-
liche und Priester im Seelsorge-
raum müssen gut zusammen-
schauen. In unserer Pfarre sind 

wir es gewohnt, Feiern selbst zu 
gestalten. Werden wir auch in 
Zukunft  genügend engagierte 
Christinnen und Christen fin-
den, die sich aktiv für unsere 
Pfarrgemeinde einbringen? Wir 
sollen uns die Frage stellen, was 
Gott heute von uns will. Unsere 
Option ist es, sich zu einer ler-
nenden Kirche zu entwickeln. 
Weg von der „Angebotspastoral“, 
hin zu einer hörenden Kirche 
mitten in den Lebenswelten der 
Menschen. Altbewährtes weiter-
führen und mutig Neues zulas-
sen. Stellen wir uns der Heraus-
forderung! 

Manfred Kohlfürst 

Seelsorgeraum Hügelland-Schöckelland 
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Lieber Leserinnen 
und Leser des  
 Pfarrblattes! 

 
Wir sind bemüht, in re-
gelmäßigen Abständen 
mit dem Pfarrblatt Wis-
senswertes und Aktuelles 
aus dem Pfarrleben in 
die Häuser/Wohnungen 
unserer Pfarre zu brin-
gen. Da der Druck des 
Pfarrblattes mit Kosten 
verbunden ist, bitten wir 
um Ihre Spende auf das 
Konto der Pfarre. IBAN: 
AT58 3825 2000 0200 
0511  

Vielen Dank! 

Abschlussbericht des Wirtschaftsrates! 
 
Vielen DANK an alle, die zum Gelingen unseres 

Pfarrfestes beigetragen haben! 
 
Im Namen des Pfarrers und des gesamten Pfarrge-
meinderates möchte ich mich bei allen helfenden Hän-
den für ihren Einsatz bedanken. Ein besonderer 
DANK gilt aber auch unseren Pfarrbewohnern, ob ih-
rer Spendenfreudigkeit sowie den Pfarrfestbesuchern. 
Sie sind es, die letztendlich unsere Bemühungen mit 
ihrer Anwesenheit honorieren.  
Bei prächtigem Pfarrfestwetter hat sich der Einsatz 
der „Pfarrfestfamilie“ bezahlt gemacht. Das wirtschaft-
liche Ergebnis, das zur Aufrechterhaltung des laufen-
den Pfarrbetriebes von großer Bedeutung ist, kann 
sich sehen lassen. Diese Gemeinschaft ist das beste 
Zeichen einer lebendigen Pfarre! „Vergelt’s Gott“ 

 
Herbert Purkarthofer                                      
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Anlässlich einer Begehung des 
ÖKB-Vorstandes mit Bgm. Ing. 
Knauhs wurde die Dringlichkeit 
der Erneuerung des Kriegerdenk-
mal-Daches, kirchhofseitig bespro-
chen.  
Am 17.9. 2019 wurde an einem Tag 
das gesamte alte Dach entfernt und 
die kaputten Dachlatten durch 
neue ersetzt. Von 2.10. bis 5.10. 
und von 7.10. bis 8.10. 2019 wurden 
die Arbeiten fortgesetzt und fertig-
gestellt. Den Arbeitern beider ÖKB
-OV (St. Marein/Graz und 
Krumegg), die unter der Bauleitung 
von Anton Eicher und Zimmerer-
meister Hans Pfeifer und Walter 
Weixler (Oberdorf) sehr fleißig ge-
arbeitet haben, sei auf diesem We-
ge herzlichst gedankt. Ein besonde-
rer Dank gebührt der Marktge-
meinde St. Marein/
Graz und Bgm. Ing. 
Knauhs, die die Mit-
tel für die Erneue-
rung zur Verfügung 
gestellt haben. Jetzt 
erstrahlt das Krieger-
denkmal- Dach wie-
der in neuem Glanz. 

Zur Gedenkmesse für die 
gefallenen und vermiss-
ten Kameraden beider 
Weltkriege in der Pfarr-
kirche, die von P. Stefan 

zelebriert wurde, waren beide ÖKB
- OV mit Fahne unter Begleitung 
der Musikapelle Krumegg ausge-
rückt.  
Nach einer kurzen Gedenkanspra-
che wurde Herrn Bgm. a. D. Jo-
hann Löffler die Ehrenmitglied-
schaft und die Ehrennadel in Gold 
mit Eichenkranz, durch Obmann 
Harald Jaklitsch, verliehen. Mit 
der Landeshymne fand dieser Ge-
denkgottesdienst einen feierlichen 
Abschluss.  

 
Harald Jaklitsch 

Pfarramt St. Marein a.P. 
Amtsstunden: 

Montag 8:00-11:00 Uhr 
Dienstag 15:30-17:30 Uhr 

Donnerstag 8:00-11:00 Uhr 
Telefon: 03119/5161 

 
Pfarramt Nestelbach 

Telefon: 03133/2216 
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Beachten Sie bitte, dass im Winter die Vorabendgottesdienste wieder um 18:30 Uhr beginnen! Ausgenommen sind die 
Abende des „Sumereiner Advent“, Beginn ist hier schon um 18:00 Uhr!! Eventuelle Änderungen entnehmen Sie bitte der 2-
wöchentlich im Turmraum der Pfarrkirche aufliegenden Gottesdienst-Ordnung. Die aktuelle GD-Ordnung finden Sie auch 
auf der Homepage der Pfarre unter: www.st-marein-pickelbach.graz-seckau.at 
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Wir kommen in die Häuser der Pfarre   
und bitten um Ihre Spende für die Projekte der 

diesjährigen Dreikönigsaktion: 
 

Donnerstag, 2. Jänner 2020  
Krumegg, Petersdorf  II 

 
Freitag, 3. Jänner 2020 

Langegg, St. Marein 
 

Die genaue Einteilung der Touren werden wir zu 
den Weihnachtsfeiertagen bekanntgeben! 

Unsere Ministunde 
im September ha-
ben wir genutzt um 
eine Erntedank-
suppe zu kochen. 
Es hat uns sehr 
viel Spaß gemacht, 
gemeinsam zu 

schnippeln und anschließend unsere Suppe zu 
verspeisen.  
Bei unserer letzten Stunde im Oktober haben 
wir uns auf eine Nebelwanderung begeben. Ziel 
war die Hubertuskapelle. Am Zielort angekom-
men haben wir ein kleines Picknick gemacht 
und uns später, bei weniger Nebel, wieder auf 
den Rückweg begeben...auch dieser kurze Aus-
flug war wieder ein besonderes Erlebnis!  

POST von den  

� 
���&���0���%��� 

 

Was es mit der Zahl 20 auf sich hat?  Um alle 
Haushalte besuchen zu können brauchen wir   
20 Gruppen, 20x4 Kinder, 20 Begleitpersonen, 
20 Köchinnen und Köche.  

Wir laden alle Kinder und Jugendlichen ab 8 
Jahren herzlich ein, als Königinnen und Könige 
die Segenswünsche für das Jahr 2020 zu über-
bringen. Nähere Informationen gibt es bei Katja 
Mauerhofer (Tel.: 0664/4364340) und bei den 
Religionslehrerinnen.  

Anmeldeformulare werden in den Schulen aus-
geteilt und liegen auch im Turmraum der Pfarr-
kirche auf! 



6HLWH�� 

Bereits am frühen Morgen des 9.Oktober hat ein ganz be-
sonderes „Gefährt“ vor dem Torbogen der Kirchhofmauer 
eingeparkt. Mit dem 60 Meter Kran war eine Inspektion 
und allenfalls die Demontage unseres Kirchturmkreuzes zur 
Sanierung geplant. Dieser Kran musste jedoch unverrichte-
ter Dinge abziehen, da der Platz unmittelbar vor dem Pfarr-
hof zu klein war. Dazu wäre das Befahren des Kirchplatzes 
(Rasen, Gehweg, Pflasterung, etc.) mit diesem 50 Tonnen 
Koloss notwendig gewesen, was wohl zu massiven Schäden 
geführt hätte. Nun werden anderen Lösungen überlegt.  

Herbert Purkarthofer 

Sei So Frei  

ADVENTSAMMLUNG 
2019  

Nach dem verheerenden Tropen-
stürmen im März sind große Tei-
le Mosambiks verwüstet. Die 
Menschen müssen sich nun wie-
der Lebensgrundlagen schaffen. 
Sei So Frei unterstützt die Men-
schen dabei, sich künftig wieder 
selbst versorgen zu können. Ne-
ben diesem Hauptprojekt fördert 
Sei So Frei Wasser- und Gesund-
heitsprojekte in Tansania, sowie 
Landrechte der Indigenen in 
Brasilien und Peru.  

Sammlung in unserer Pfarre  

am 3. Adventsonntag! 

Danke für Ihre Spende! 

Zum Jahresschluss möchten wir über die Aktivitäten 
der KFB St. Marein a. P. berichten: 
 
Am 15. März hatten wir einen besonderen Vortrag mit 
Roswitha Windisch-Schnattler  über „Leben ohne 
Reue“, welchen 66 Frauen, auch aus unseren Nach-

barpfarren, besuchten.  
Zum Familien-
fasttag kochten 
Firmling mit uns 
6 verschiedene 
Suppen, welche 
wir am Sonntag 
mit den Gottes-
dienstbesuchern 
teilten.   
Im August orga-
nisierten wir eine 
Wallfahrt nach Maria Lankowitz. Nach dem Gottesdienst hatten 
wir eine interessante Führung und anschließend ließen wir den 
Tag in einer Buschenschank ausklingen. 
Für das Pfarrfest verpackten wir 500 Lospreise, welche, wie im-
mer, reißende Abnehmer fanden.  Im Oktober hieß es dann 
Buchs, Efeu, Blumen schneiden, Sträußchen vorbereiten, damit 

wir, gemeinsam mit der 
Jugend, die Erntekrone 
binden konnten. 
Unsere Mitglieder wer-
den zum 70. Geburtstag 
schriftlich, ab 80 Jahre 
persönlich gratuliert.  
Im November werden 
ca. 100 Adventkränze 
gebunden,  mit Kerzen 

bestückt und  nach Vorbestellung verkauft. Mit dem diesjährigen 
Erlös werden wir diverse Küchenutensilien, wie Pfannen, Töpfe, 
Suppenschüsserl, Löffel  usw. für die Pfarrheimküche kaufen.            

Magdalena Hofer 



Wir erwarten das Friedenslicht am Abend des 
23. Dezember in unserer Pfarrkirche.  

Am Hl. Abend können Sie den ganzen Tag das 
Friedenslicht in der Kirche abholen. 

Terminvorschau 2020 
 

Erstkommunion 26. April 
Firmung 24. Mai 

Pfarrwallfahrt nach Maria Lussari  am 
11. Juli 2020 

„Die Bibel - das pure Leben!"  
 

Weitere Termine: 
10. Dezember, 14. Jänner, 11. Februar,  
17. März und 28. April (immer Dienstags) 
im Pfarrheim von 19:00 - 21:00 Uhr  
 

Leitung: Gabriele Kraxner-Zach  

 

HAUSKIRCHE  

Sonntag, 08.12.2019 
Auch in diesem Jahr möchten wir 
Personen, denen es ob des Alters 
oder des Gesundheitszustandes 
nicht möglich ist, den Gottesdienst 
zu besuchen, die Hl. Kommunion 
bringen. Kommunionhelfer werden 

in Begleitung von Lektoren und Firmlingen nach 
dem Sonntagsgottesdienst in der Pfarrkirche in die 
jeweiligen Häuser kommen. Dazu ist aber die vor-
herige telefonische Anmeldung im Pfarramt un-
bedingt notwendig!!            Tel: 03119/5161 

Samstag, 30. November, 18:00 Uhr 
Adventkranzweihe, Adventmarkt 
 

Sonntag, 1. Dezember 17:00 Uhr 
Konzert von „Sound Marein“ in der Pfarrkir-
che, im Anschluss gemütliches Zusammenste-
hen am Kirchplatz 
 

Dienstag, 3. Dezember 6:00 Uhr 
Rorate, anschl. Frühstück im Pfarrheim 
 

Freitag, 6. Dezember 18:00 Uhr 
Bischof Nikolaus kommt auf den 
Kirchplatz 
 

Samstag, 7. Dezember 18:00 Uhr 
Hl. Ambrosius, Adventmarkt 
 

Dienstag, 10. Dezember 6:00 Uhr 
Rorate, anschl. Frühstück im Pfarrheim 
 

Samstag, 14. Dezember 18:00 Uhr 
Adventliche Klänge - Geschichten und Lieder 
zum Zuhören und Mitsingen, Adventmarkt 
 

Samstag, 21. Dezember 18:00 Uhr 
Krippenspiel, Adventmarkt 
 

Dienstag, 24. Dezember 22:00 Uhr 
Mette in der Pfarrkirche 
Anschließend Glühweinstand der Landjugend  
auf dem Kirchplatz 

Liebe BewohnerInnen unseres Pfarrverbandes! 
Auch in diesem Jahr darf ich Sie herzlich zum 
„Sumereiner Advent“ einladen. Ganz besonders 
möchten wir wieder die Adventsamstage gestalten. 
Jeweils mit Beginn um 18:00 Uhr können wir auf 
dem Kirchplatz (bzw. bei Schlechtwetter in der 
Pfarrkirche) bei einer kurzen gemeinsamen Feier 
innehalten, gemeinsam singen und beten, auf Lie-
der und Geschichten hören oder ein Krippenspiel 
erleben. Im Anschluss dürfen wir immer zu Tee und 
Glühwein, sowie Weihnachtlichen Bäckereien einla-
den. Die Aussteller in unserem „Adventhaus“ freu-
en sich über Ihren Besuch! Viele Vorbereitungen 
sind dafür notwendig, wofür ich schon jetzt herzlich 
Danke sagen möchte. Auch an den anderen Tagen 
des Advent, bis hin zu den Weihnachtsfeiertagen, 
erwartet Sie ein vielfältiges Angebot. Gemeinsam 
mit dem ganzen Pfarrgemeinderat wünsche ich 
Ihnen eine besinnliche Adventzeit und segensvolle 
Weihnachtsfeiertage, sowie Alles Gute im Neuen 
Jahr!  

Manfred Kohlfürst 

Familienausflug zum  
Krippenwanderweg in Gossendorf 

 
Samstag, 28. Dezember  

Treffpunkt 13:00 Uhr Kirchplatz 
Bitte Fahrgemeinschaften bilden! 

 
Mit über 40 Krippen wird Gossendorf bei 
Feldbach zum Krippendorf. Entlang des fünf 
Kilometer langen Rundweges weisen Ster-
ne den Weg zu den von Privatpersonen und 
Familien individuell gestalteten Krippen. 

Adventkranzbestellungen bis Mittwoch, 27.11. 
bei Magdalena Hofer, 0664/1552250 Preis: Φ12.-  


